
tellzeltbccchäftlgt. Männer wohnen hlngegen häuflger als Frauen mlt Klnd(crn) und ande-

ren Famlllenmltglledern zusammen, aber auoh ln Patohworkfamlllen (Graflk 1).
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Groß¡ltern, OilGffrntc, cto,),
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Onlol/Tantc ctc.) ohnc Klndrr.
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ln chcr Wohngcmlnrohqlt,
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An dlcscr Stelle wlrd deutllch, dase Klnder lm Falle elner Trennung bzw. Scheldung dcr

belden Partnerlnnen lm Regelfall bel der Muttor blclbcn und clch dlccc lm Allelngang um

dle Klnder ktlmmen. Dlc alleln erzlehenden Väter hlngegen leben slgnlflkant häuflger'bel

andoren Famlllenmltglledern, weshatb darauf geechloseen werden kann, base Männer eher

ale Frauen auf dle Unterstt¡tzung beleplclEwclsc dcr elgenen Eltcrn angewleeen elnd bzw.

eher mlt Hllfe rechnen könncn. Anderergelte lst dles auch eln Zelchen dafÍlr, daee Väter, dle

lhre Klnder ohne Partncrln großzlehen, häuflger ale dle Frauen vollzeltbeschäftlgt slnd und

eomlt dle Erzlehungearbelt auf andere Famlllenmltglleder abwälzen.

12


